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dim sebid 119

Nro .

Olden
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17 .

burgische

Anzeigen .

Montag , den 26sten April 1790 .

Von Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu

Lübeck , Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und der

Ditmarschen , Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c. 2c. Fügen hier¬

mit jebermånniglich zu wiffen : Nachdem wegen des Römischen Kaysers Joseph des

Andern Majeft . erfolgten Absterbens und des von dem Churfürsten und Herzoge zu

Sachsen darauf angetretenen Reichs -Vicariat -Amts in den Landen des Sächsischen

Rechtens und an Enden , in solch Vicariat gehörende , folgendes Patent bey uns ein =

geliefert worden :

Wir Friedrich August , von Gottes Gnaden , Herzog zu Sachsen ,

Jülich , Cleve , Berg , Engern und Westphalen , des heiligen Römischen Reichs Erz =

Marschall und Churfürst , auch deffelben Reichs in denen Landen des Sächsischen

Rechtens und an Enden , in solch Vicariat gehörende , dieser Zeit Vicarius , Land¬

graf in Thuringen , Marggraf zu Meißen , auch Ober - und Nieder -Lausitz , Burggraf

zu Magdeburg , gefürsteter Graf zu Henneberg , Graf zu der Marck , Ravensberg ,

Barby und Hanau , Herr zu Ravenstein tc . Entbieten allen und jeven Churfürsten ,

Fürsten , geistlichen und weltlichen , Prälaten , Grafen , Freyherren , Herren , Nit¬
tern , Knechten , Haupt - und Amtleuten , Voigten , Pflegern , Schultzen , Bürgers
meistern , Richtern der Städte , Bürgern , Gemeinden , und sonst allen andern , was

Würden , Standes und Wesens die sind , unfere freundvetterliche Dienste , Freund¬

schafft und was wir Liebes und Gutes vermögen , freundlichen und günstigen Gruß ,

Gnade und alles Gutes , zuvor . . Durchlauchtigste , Großmächtigste , Hochwürdigste ,

Durchlauchtige , Durchlauchtig - Hochgebohrne , Hochwürdige , Hochgebohrne , Hoch¬

und Wohlgebohrne , Wohlgebohrne , Edle , Würdige , Andächtige , Ehrsame , und



Meise , besonders freundlich geliebte Bettere , Oheime , Freunde , Liebe besondere und
Getreue . Eueren Majestäten , Eueren Liebden und Euch ist ohne Zweifel schon zu
vernehmen gekommen , welchergestalten durch das am zwanzigsten istlaufenden Mo¬
nats erfolgte Ableben des Weyland Allerdurchlauchtigsten , Großmächtigsten Fürsten ,
Herrn Joseph des Andern , erwählten Römischen Kaisers , zu allen Zeiten Mehrern
des Reichs c . glorwürdigsten Andenckens , das heilige Römische Reich sein erwähltes
Oberhaupt verlohren hat . Gleichwie Uns nun , als Churfürsten und Herzogen zu
Sachsen , vermöge der güldenen Bulle und des uralten Herkommens , zu dieser Zeit ,
da das heilige Römische Reich mit keinem Haupte versehen , die Verwaltung und Pro¬
vision deßelben Reichs , an Enden des Sächsischen Rechtens und in den zu Unserm

Vicariat gehörigen Provinzen angefallen ist , und zustehet : Also haben Wir , aus an =

gestammter Liebe und patriotischer Zuneigung gegen das heilige Reich , deutscher Na¬
tion , Unser geliebtes Vaterland , diesem Amite uns zu unterziehen , nicht Anstand

nehmen mögen . Damit nun ein gutes Vernehmen , und der innerliche Friede und

Ruhestand , welchen die göttliche Gnade bishero verliehen , auch ferner erhalten und
befestiget , Unruhen und Empörungen aber verhütet werden : So ist von wegen Unsers

Amts Unser Begehren , Unserthalben aber Unser freundliches Ersuchen , günstiges und
gnädigstes Gesinnen , Euere Majestäten , Euere Liebden , und Ihr wollen ben Ihrer
und Euerer Geistlichkeit verfügen , auch Selbst Gott , den Allmächtigen andächtiglich
anrufen , das heilige Römische Reich gnådiglich mit einem Haupte , wie es Ihm ge =

fällig und uns allen ersprießlich seyn mag , förderlichst zu versehen . Sie und Ihr
wollen auch , dem heiligen Römischen Reiche und deutscher Nation zu Ehren und

Wohlfahrt , Ihnen und Euch selbst zu Gutem und Uns zu Gefallen , in Zeit solcher
Unserer Reichs -Verwesung , jeder gegen den andern sich friedlich halten , und in guter
nachbarlicher Einigkeit bleiben , zu Gewaltthaten sich nicht bewegen , sondern , ob Je =

mand irrige Sachen und Gebrechen gegen den andern hätte , oder gewonne , wodurch
Aufruhr und Weiterung entstehen möchte , solche einstellen , oder , wo der Verzug bes
schwerlich , die Sachen an Uns gelangen , und zur Verhör und Handlung kommen
lassen ; darauf Wir freundliches und gnädiges Einsehen thun wollen , daß solche Fr =
rungen mit Gottes Hülfe entweder in Güte bengeleget , oder nothdurfftig mit Euerer

Majestäten , Euerer Liebden , Euerer und anderer des heil . Reichs Stände Rath und

Hülfe alle Thätlichkeiten möglichsten Fleißes abgewendet werden mögen . Euere Ma¬

jeftäten , Euere Liebben und Ihr wollen Sich nicht weniger , dem heiligen Reiche zum
Besten , in guter Verfassung dermaßen halten , damit , wo im Reiche sich Sachen be¬

gåben , daß ein Stand den andern gewaltthätiger Weise belästigen und bey Billigkeit
nicht bleiben lassen wollte , oder wo sich Jemand unterstehen würde , in ordentlicher

Wahl eines Römischen Königs etwas Widerwärtiges einzuführen , oder Verhinderung
zu thun , so dann Euere Majestäten , Euere Liebben und Ihr , neben andern Mitstän =
den des Reichs , Friede und Recht zu erhalten , und Uns alle vor Gewalt und Bes

schwerung zu schützen , auch Hülfe und Beystand nach jedes seiner Lande und Derter

Bermögen , bedürfenden Falls , zu thun fich angelegen seyn lassen mögen , bis durch
Berleihung Gottes des allimächtigen und obersten Regierers , das Reich wieder mit

einem Haupte versehen seyn wird . In dem Allen wollen Euere Majestäten , Euere
Liebden und Ihr sich freundlich und gutwillig halten , weil dem heiligen Reiche und

der gemeinen Wohlfahrt , auch uns allen höchstlichst daran gelegen . Darum auch Un =

fer besonderes Vertrauen darin stehet , Euere Majestäten , Euere Liebden und Ihr

werden von Sich selbst , ohne einiges Unser Erinnern , dazu geneigt und willig



feyn . Das wollen wir um Euere Majestäten , Euere Liebben und Euch famt und

fonders freundvetterlich und freundlich erwiedern , günstig verschulden und gnädiglich
erkennen . Geben zu Dresden , unter Unserm Chur - Secret , am 25sten Februar , im
Jahr 1790 .

L . S .
( Elect.

So haben Wir folches Vicariat -Patent publiciren und affigiren lassen , auch hiermit
befehler wollen , demselben in Unserm Herzogthum Oldenburg und zugehörigen Lan¬
den gebührend und gehorsamlich nachzuleben . Oldenburg unter dem zu unserer hieſt¬
gen Regierung verordneten Infiegel den 3ten April 1790 ,

( Regim.)
I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Es ist der Kaufmann Icke Haase gesonnen , 1) einige Orhofte rothen
und weissen Franzwein von verschiedener guter Sorte ; 2 ) 10 Stück noch fast neue
ledige Stückfaffer nebst mehrern großen und kleinen Fässern ; 3 ) 300 Bouteillen besten
Jamaica Rum ; und 4 ) allerhand Hausgeräthe und Bauholz , den 4ten May a . c .
in seinem Wohnhause , dem vormals Michaelschen Hause , zu Elsfleth , verkaufen
zu laffen .

2 ) Die verwittwete Frau Provisorin Ahrens , hieselbst , ist gewillet , ihren
auffer dem Eversten Thore in Ansgarii Thiergarten belegenen ganzen Torfmoor , woran
fie selbst und Hinrich Hanncken benachbaret ist , den roten Jun . a . c . im Grafen von
Olsenburg , hieselbst , verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 7ten Jun . a . c. auf
hiesiger Herzogl . Regierungs -Canzley .

3 ) Wider Johann Boyesen , zu Ellwürden , ist Schulden halber ben hiesi
ger Herzogl . Regierung der Concurs erkannt . 1. Die Angabe ist den 5ten Jun .
2. Deduct . den 20ften Jul . 3. Prioritaturtel den 7ten Sept . 4. Vergantung oder
Löse den 30sten Sept . a . c.

4 ) Weyl . Albert Carstens Wittwe , Anna Margretha , zu Lienen , ist geson
nen , ihre daselbst am Teiche belegene bende Köthereyen , und zwar jede besonders mit
den daben vorhandenen unter Herzogl . Obergerichts -Jurisdiction gehörenden Aussen¬
deichs Groden oder Placken Landes , den 4ten Jun . a . c . in Johann Friederich Hauer¬
cken Wirthshause , zu Elsfleth , verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 3 rsten May
a . c . beym biesigen Herzogl . Landgerichte .

5 ) Wider Dierck Petershagen , zum Stühe , entstehet Schulden halber beym
hiesigen Herzogl . Landgerichte der Concurs . 1. Die Angabe ist den 4ten Jun . 2 . Ded .
den 22sten ejusd . 3. Prioritàturtel den 6ten Jul . 4. Bergantung oder Löse den
20sten ejusd .

6 ) Berend Schröder , zum Hayenschloth , bat seine auf dem Toffenser Meid¬
groden belegene olim Johann Fleksen 6 Jücken 85 Ruthen Landes , an Friederich Hans
cken , zum Toffenser Altendcich , verkauft . Die Angabe ist den 31sten May a . c . beym
Herzogl . Doelginnischen Landgerichte .

7 ) Ad instantiam des Kaufmanns Riepkoocl , in Bremen , soll der dem
Gastwirth Hincich Kückens , in Delmenhorst , zugehörige , von weyl . Hermann Evers ,



aus Albert Stubbemanns Concurs mit gelösete , zu Schohasbergen belegene Kamp Lan¬
des , den 4ten Jun . a . c . in Lüer Ficken Hause , in Delmenhorst , verkauft werden . Die
Angabe ist den 31sten May a . c. beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

8) Wider Harm von Seggern , zur Blancken , ist Schulden halber beym
Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte der Concurs erkannt . 1. Die Angabe ist den
18ten May . 2 . Deduct den 22ften Jun . 3. Prioritaturtet den 21ften Jul . 4. Ver =

gantung oder Life den 8ten Sept . a . c .
9 ) Der Organist Beltmann , in Delmenhorst , hat sein unlängst er Concursu

geldsetes ehemalige Schmollersche Kleinere Wohnhaus daselbst , an Hermann Hinrich
Schmoller , verkauft . Die Angabe ist den 20ften May a . c . beym Delmenhorstischen

Stadtgerichte .
10 ), Anna Wempers hat die von ihrem Großvater weyl . Frerich Wempen her¬

rührende , zu Donnerschwee belegene Kötherey mit Zubebdr , an ihren Stiefvater An¬

thon Diederich Mehrens oder Wempe , daselbst , übertragen , und dieser hinwiederum
folche Kötherey , nebst dem größten Theil des derselben ben der Vertheilung der Ge¬
meinheit zugelegten Antheils , ingleichen die von ihm selbst angekauften 5 Scheffel
Saat Landes auf der Riesie , von weyl . Hilbert Warns Stelle , an Gerd Bohlen , zu
Donnerschwee , verkauft , das übrige von dem Gemeinheits -Antheil aber von ohnge =
fähr ein Jück , und das auf der Kötherey stehende Wohnhaus , zum Abbruch , für
fich behalten . Die Angabe ist den 31sten May a . c. beym hiesigen Herzogl . Land¬
gerichte . .

11 ) Es sollen die von weyl . Carsten Busen , Hinrich Sohnes , zu Atens ,
Kinder , mit weyl . Herrn Cammerraths Knodt , zu Varel , Erben in Gemeinschaft
habende , vormals Johann Bohlken Immobilien , und zwar a ) eine Hofstelle zu Tof¬
ens mit 63 Jücken Landes , 2 Häuser und Pertinentien , entweder Stückweise oder

überhaupt , den 14ten Way in Hayo Holthufen Wirthshause , zu Toffens ; b ) eine
Hofstelle zu Atens mit 89 Jüd 128 Ruthen 20 Fuß Landes und Pertinentien , sodann
auch zwey dabey belegene Kötherhäuser nebst Garten und Pertinentien ; ferner ein Kd¬
therhaus , zu Atens , nebst Garten und Pertinentien ; nicht weniger eine Werfstelle
nebst Pertinentien daselbst ; und endlich 5 Jück Landes , bey Abbehaufen , den 29sten
May in Tyard Wessels Wirthshause , zu Atens , verkauft werden . Die Angabe ist
den 11ten May a . c. beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . .

12 ) Die Specialdirection , zu Rothenfirchen , läffet am 29sten April in Ernst
Hinrich Tegtmeyers Hause , daselbst , 500 Stück Flachsen und Hedengarn verkaufen ,

A. G. Westing . .

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . Wegen des Herrn Forstmeisters Ahlers am Carsten Hulmann , Harm
Harms , und Oltmann Hilvers verkauften Heideplackens Ang . d. 3 May . Oldenb .
Landger : 1 ) Wegen der von Hinrich Mencke an seinen Sohn Johann Dierck Mencke
übertragenen Brinksißercy cum Pert . Ang : d. 8 May 2 ) Wegen des von Addick Mei¬
ners mit Johann Wichmann vertauschten Hamm Landes gegen des letztern Begräbniß
Ang . d . 6 May . Ovelg . Landger . Wegen des Herrn Regierungsadvocat Kirchhoff
am Johann Friederich Buschmann verkauften 2 Fuck 40 Ruthen 380 Fuß Landes Ang .
d . 4 May . Schweyer Amtsger . Wegen der von went . Gero Mengers Erben an
den Wintsgevollmächtigten . Ahlers von der olim Schlichtingsbau : verkauften 12 Jück



Landes Ang . b . 3 May . Landwüßrd Amtsger Verkauf Berend Ohlsen Kin

der , von Berend Ohlßen weyl . Ehefrau geb. Borchers nachgelassenen Immobilgüter

den 6ten May Ang . d . 3. Oldenb . Mag . Verkauf des Schasteramtsmeisters

Diederich Christoph Otholt Gärberhütte und Garten den 6ten May Ang . d . 3 .

Oldenburger Getraide Preise .

Der Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse

Des Moorrocken

II . Privatsachen .

56 gr . Courant .

54 gr

1 ) Der Kirchjurat Luer Meyer , zu Stuhr , hat von den dasigen Kirchengeldern 300 Rt .

fofort zinsbar zu belegen .

2) Es werden 1000 Rt . gegen gehörige Sicherheit und 4 proc . zur zinsbaren Anleihe

gesuchet . Wer diese verleihen will , kann in der Expedition nåhere Nachricht erhalten .

auszuleihen . .
3) Der Armenjurat Johann Wichmann , zu Holle , hat 20 Rt . Gold sofort zinsbar

4 ) Da ich eine Sammlung guter Schulbücher , worunter auch Jansons Catechismus
deutlich geschrieben ist , auch ein neues Clavier von gutem Ton , nebst verschiedenen guten Mu

ficatien sowohl zum Clavier als der Orgel befige , und davon keinen Gebrauch mehr mache , da¬

her aber selbige nach dem Werthe verkaufen will : so erfuche ich desfällige Liebhaber , sich bey

mir in dem Haufe des Herrn Cammerraths Schmidt von Hunrichs zu melden . Ausgeliehene Bü- ¬
cher erbitte ich in den nächsten acht Tagen zurück . Vieth .

5) Des Johann Friederich Mehrpohl Landverkauf am 1 May , wird nicht in Reiner

Lübben Hause , sondern in Johann Hinrich Mehrpohls Haufe , zu Ovelgönne , gehalten .

Auf dem Tannenbauhof in Bremen soll am nächstkommenden Freytag , als am
30 April , Vormittags um 10 Uhr , öffentlich eine Parthey trockener Harzer Bolen und Dielen

verkaufet werden , als : Nr . O drey Zoll dick , 20 Fuß lang : Mr o idey Zoll dick , 20 Fuß lang ;

Str . 1 ein und ein halber Zoll dick , 24 und 20 Fuß lan g ; Nr . 2 ein und ein viertel Zoll dick ,

24 , 20 und 16 Fuß lang ; Nr . 3 ein und ein viertel 3ell dick , 24 , 20 , 18 und 16 Fuß lang ; .

Nr . 5 ein Zoll dick , 20 Fuß lang ; Nr . 6 ein und ein halber Zoll dick , 20 Fuß lang .

7) Weyt . Peter Grisiede Kinder Vormünder , Johann Berend Bdning und Johann
Bucking , baben für ihre Pupillen 133 Fiehmeu extra gutes Reit zum Verkauf stehen , und wollen¬
folches den 10 May d . J . , des Nachmittags um 4 Uhr , in Harm Harksen Wirthshause , zu Ros
thenkirchen , dffentlich aus der Hand verkaufen .

8) Margarethe Schumacher , hiefelbft , hat 4 Gråber auf dem heil . Geiftskirchhofe zu
verkaufen . Wer diese kaufen will , kann sich bey ihr in der Wittwe Fischbeck Hause , auf der
Poggenburg , melden . .

9) Es stehet hieselbst eine gut conditionirte Chaise zum Verkauf . Nähere Nachricht
in der Expedition .

10) Von den Bleret Kirchengeldern habe ich sofort 50 Rt gegen hinlängliche Sicher
heit zu belegen . Syubkelhausen : Hayeffen .

11 ) Diejenigen , welche ihre Proceßacten und sonstige Documente bisher von mir noch
nicht abgefordert haben , können sich dieserhalb bey dem Herrn Sportelneendant Ahlhorn , bie



felbst , melden , jedoch werden felbige nicht länger als von test an noch auf 6 Wochen bewahret . Uebrigens bitte ich alle , die mir noch etwas schuldig sind , ihre Schuld binnen solcherZeit ebenfalls an gedachten Herrn Ahlborn , der darüber von mir Vollmacht angenommen hat ,abzutragen , widrigenfalls ich gerichtliche Hülfe suchen muß . Oldenburg , den 24ften April
Specht .1790 .

12 ) Wenn jemand Joh . Jac , Mofers teutsches Staatsrecht , 50 Theile und 2 TheileZufäge , 4. Nürnberg 1737 bis 1757 , um einen billigen Preis abzustehen hat , so kann der Buch¬binder Strohm , bieselbst , dazu einen Käufer anweisen .

zu belegen .
13 ) Dierk Gerdes , Kirchjurat zu Wardenburg , hat 27 Rt . Armengeld sofort zinsbar

14 ) Nachdem der hiesige Unterthan und Einwohner zu Fedderwarden , Christian U-richs und dessen Ehefrau Hille , eine Tochter des Tonjes Bruns , oder Wobbenhorst und Grete
Wempen , neulicher Zeit verstorben , und einige allhier bekannte Erden nicht nachgelassen haben ,daher eine Edictalcitation zur Angabe und rechtlichen Legitimation der Erben des besagten Chriſtian Urichs und dessen Ehefrau Hille gerichtlicherkannt, auch dazu Terminus auf Montag der
10 May a . c . , ferner Montag den 31 May a . c. und endlich auf Montag den 14 Junii a . c .
angefeßet worden : als werden sämmtliche nächste Anverwandten des obbesagten Christian Ulrichsund dessen Ehefrau Hille hierdurch zum ersten , zwenten und dritten mal öffentlich und peremtoriecitiret und vorgeladen , daß sie in obgedachten Terminis , entweder in Perfon , oder durch genugsfame Bevollmächtigte , vor hiesigem hochgräft . Landgericht erscheinen , was zum Beweis ihrerVerwandschaft dienet , erbringen , und sich rechtlich legitimiren , unter der ausdrücklichen Ver¬warnung , daß diejenige , welche nicht erscheinen , oder sich nicht legitimiren werden , biernächst
nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein fetes Stillschweigen auferleget , den erscheinenden und
fich legitimirenden Verwandten aber die Verlassenschaft des mehr besagten Christian Ulrichs unddefen Ehefrau Hille überlassen werden solle . Worunch sich zu achten . Kniphausen , dent
19ten April 1790 , Hochgräflich Bentinkisches Landgericht hiefelbft .

Garlichs .Siegen .

15) Da mein , an der vordern Mühlenstrasse belegenes Haus , welches jetzt die Frau
Justigråthin Epping bewohnet , worinn fünf Stuben und eine helle Küche , und wobey ein Gang
nach dem Haarenfluß ist , zu Michael d . J . aus der Heuer fällt : so belieben etwanige Liebhaber
zur Heuer fich forderfainst bey mir zu melden . Ich habe auch noch einige Wischländereyen zu
Lungela zu verheuern . Oldenburg . Stöhr .

16 ) Wenn auf Ansuchen des Jacobs Dirks die Convocation der nächsten Anverwand¬
ten nnd Erben des im Jahr 1714 zu Schartens gebornen , jedoch wenigstens schon seit 1754 von
hier abwesenden nnd von Amsterdam wahrscheinlich nach Judien abgereiseten Diere Nannen , des
Nanne Dirts Sohnes zu Recht erkannt worden : so werden alle und jede , welche an den Mach¬
Laß dieses nunmehro für verschollen zu achtenden Dierk Mannen aus dem Grunde der Anverwandt¬
schaft , oder sonst einigen Anspruch zu haben vermeynen , hiedurch edictaliter citiret und vorges
taden , binnen 12 Wochen von Zeit der ersten Publication diefes , mithin bis zum 18 Jul . d. J .
fich ben Hochfürfl . Landgerichte gehörig zu melden , und ihre habende Gerechtsame entweder in
Person , oder durch einen hiesigen Bevollmächtigten gebührend zu documentiren , mit der Verwarnung , daß die ausbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen präcludiret und das Vermögen
des alsdenn für verstorben zu erklärenden Dierk Nannen , und namentlich die demselben aus Tietke
Dirks Concurfe zugekommene , zuletzt bey weyl . Heero Garlichs zinslich belegt gewesene , neulichaber von dessen Erben gerichtlich ausbezahlten 160 Rthlr . 12 und ein halb sch . den sich alsdeun
Legitimiret haben werdenden nächsten Anverwandten und Erben rechtlich zuerkannt werden sollen .
Wornach sich zu achten . Sign . Jever , den 21 April 1790 .

Ans Hochfürft . Landgericht biefelbft .

17 ) Es ist am festern Donnerstag Vormittags , vor einem gewissen Hause in der Haas
renstrasse hiefelbst , ein kleiner weisser Hund mit spinen Ohren , ungefähr 2 Monate alt , wegge¬
nommen . Wer hievon Nachricht geben kann , wird gebeten , felbige an die Expedition dieser un¬
zergen gelangen zu lassen . Die desfällige W. übe soll auf Werlaugen vergütet werden . -4613



18 ) Eine neulich entbundene gesunde , und in allen Jeuenzimmer Arbeiten erfahrne
Verson , wünscht auf diese oder jene Art baldigft in Dienst zu kommen , und ist desfalls in der
Expedition dieser Anzeigen nähere Nachricht zu erhalten .

19) Der hiesige Bürger und Kaufmann Dominicus Bellino , macht hiedurch bekannt ,
daß er seine bisherige vieljährige Wohnung verändert habe , und in das an der Achternstrasse
vor dem Muhleschen Hause stehenden , jest Nanningerschen Hause gezogen sey. Er bittet an¬
bey seine Freunde und Gönner ihn auch in diesem Hause mit vielen Zuspruch zu beehren , die
denn die besten neuesten Waaren und fortdauernd die billigste Behandlung ficher erwarten können .

20 ) Ich habe in diesen Tagen das ehemalige Dehlbrüggefche , an der Langenstrasse hie
selbst stehende , Bekanntlich zur Wirthschaft gut eingerichtete Haus bezogen , worinn ich mein bis¬
her allhier betriebenes wirthschaftliches Gewerbe fortsetzen werde . Ich erbitte demnach von mei
nen Freunden und Gönnern auch in diefem Hause vielen Zuspruch , und kann bey der fortdauern¬
den billigsten Behandlung und besten Aufwartung ., hinlängliche Bequemlichkeit , auch Naum für
Pferde und Wagen sicher versprechen , da gedachtes Haus hiezu dienlich ist . Oldenburg .

Johann Haase .

21 ) Dem hiesigen Musikliebenden Publicum wird hiedurch bekannt gemacht , daß am
4ten May d . J . im Dom zu Bremen unter der Direction zweyer geschickten Musicker ein großes
öffentliches geistliches Vocal und Inftrumental - Concert gegeben werden wird , welches an Voll¬
ständigkeit in hiesigen Gegenden schwerlich feines gleichen gehabt hat . Die aufzuführenden Stücke
find : 1) Chdre aus der Athalia von Schulz , 2 ) der 65ste Psalm nach Mendelssohn von Reichardt ,
3) Chöre von Wolf , 4) Bachs Auferstehung und Himmelfahrt ; das Orchestre wird aus ungefähr
100 Personen bestehn .

22 ) Es soll die dem Herrn Grafen von Schmettau zugehörige , bey Drytacke belegene
fogenannte Junkern - Wische , auf ein oder mehrere Jahre verheuert werden . Wer hiezu Luft hat ,
wolle sich ehestens bey dem Eigenthümer derselben melden .

23 ) Der Berkauf der Weine zu Elsfleth , in dem ehemaligen Michaelischen Hause , ges
Het Mittewochen den sten May daselbst vor sich .

24 ) Bey dem Juvaten A. G. Bifing , in Colmar , sind auf Johannis d . J . 100 Rt .
Strückhauser Kirchengelder , imgleichen auf Martini 60 Mt . , wie auch noch zweynal 70 Rt .. Ar¬
mengelder gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu erhalten .

25 ) Es ist mir im verwichenen Winter ein groffer gelber Hund zugelaufen , davon ich
so viel in Erfahrung gebracht , daß der Eigenthümer desselben zur Schwenburg wohnen soll ,
auch denselben wieder verlangt . Ich erfuche demnach den etwaigen Eigenthümer , folchen etwa bin¬
nen 8 Tagen gegen Erstattung der verwandten Kosten abzufordern , indem ich gewiffer Ursachen
halber selbigen abhanden bringen werde . A. G. Bufing .

26 ) Die Wittme Mehrens , auf dem Stau , verkaufet jest von den besten Sorten Dach¬
pfannen , Eichen und Büchen - Brandholi , Hamburger Marrettig , alten Emder Käse , alles um
billigen Preis .

27 ) Ein junger Mensch von 18 Jahren , der bereits als Unterschreiber gedienet hat ,
von seinem Verhalten erforderlichen Falls ein gutes Zeugniß beybringen , auch etwas Caution stel¬
len tann , wünscht auf einem Amte oder sonst als Schreiber anzukommen . Die Expedition die
fer Anzeigen giebt desfalls nähere Nachricht .

28 ) Für wenland Gerd Hullmans Kinder , zu Linswege , find 400 Rt . Gold ginsbar
zu Belegen , und können bey dem Vormund Johann Friederich Theilie in Empfang genommen werden .

29 ) Den 16ten May a . c. wird die in Bremen auf der Wachtstrasse , ohnweit dem
Markte , der Börse und den Posthäusern , neuerrichteten Auberge für Standespersonen und
Kaufleute , unter dem Namen die Stadt Hamburg , eröffnet . Bey dieser Auberge ist Stallung



für Pferde , auch Wagenremise , und sonst alle mögliche Bequemlichkeit , darzu in der besten
Lage der Stadt , daber schmeichelt sich der Eigner davon , einen geneigten Zuspruch von honetter
Reisenden und verspricht die beste und billigste Begegnung .

30 ) In einem guten Haufe dieselbst werden zwey Kinder in Koft und Unterricht ges
wünscht . Man kann ausser den gewöhnlichen Handarbeiten auch zugleich die beste Anweisung in
einer fremden Sprache , so wie auch zur Erziehung geben , und sind dabey die annehmlichsten
Bedingungen zu erwarten . Nähere Nachricht in der Expedition .

31) Menke Logemanns Kinder Vormünder , Gerd Addict Ahlers und Johann Berend
Wulff , zur Neustadt , haben von ihrer Pupillen Geldern auf nächsten Maytag 200 Rt . gegen ge¬
hdrige Sicherheit ginsbar zu belegen .

32 ) Da des Christian Barghorn , zu Stollhamm , Halbbruder Jurgen Barghorn , ben
ersterem vor drey Wochen verstorben ist , so müssen dessen etwanige Gläubiger , auch , wer fich
als Erbe legitimiren kann , fich in 4 Wochen bey Christian Barghorn melden , weil er sich we
gen der zur Beerdigung und sonst gethanen Vorschüsse , aus dem Nachlaß bezahlt machen wird .

33 ) Da zu Zeiten Schiffe an meine Addreffe auf die Wefer kommen , die sich fremder
Lootsen bedienet haben , so habe ich mehrmals misfällig erfahren müssen , daß es Leute giebt ,
bie sich bemühen , sothane Lootfen für Rechnung der Schiffer abzubezahlen . Da nun sothanes
Abrechnen mit den Lootsen mir allein und sonst niemandem anders beykommt , so habe ich durch
diese dreymal wiederholte Anzeige zu eines jeden Wissenschaft bringen wollen , daß , im Fall je¬

mand , es sey an Lootsen oder Schiffer , irgend einiges Lootsgeld ausbezahlen sollte , für Schiffe ,
die an meine Addresse kommen , weder ich , gedachte Schiffe , deren Equipage noch Ladung für
dergleichen Auslagen werden noch wollen ansprüchlich seyn , sondern daß für sothane Auslagen

man sich alsdenn nur allein an besagte fremde Lootfen werde halten können . Bremen .
Friedr . Gorrissen .

Per Decretum Regiminis vom 22 April 1790 ift Hermann Bunties , aus Burhave
gebürtig , wegen begangenen Diebstahls zu einjähriger Zuchthausstrafe condemniret worden .
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